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Breslauer Kreisblatt. 


Sonnabend den 22. December 1855. 


Bekanntmachungen. 


(Betreffend Anſprüche der Hypotheken⸗Gläubiger auf Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Gelder. Extractive Abſchrift aus dem Juſtiz Miniſterial⸗Blatte Nr. 39, Berlin, den 
28. September 1855, 17. Jahrgang, Nr. 7.) Ueber die Anſpruͤche der Hypotheken⸗Glaͤubiger auf 
Feüer⸗Verſicherungs⸗Gelder. Plenar⸗Beſchluß des Ober⸗Tribunals vom 5. Dezember 1853 (Juſtiz⸗ 
Miniſterſal⸗Blatt von 1854, S. 63, Entſcheidungen des Ober⸗Teibunals, Band 27, S. 1). 8 


Das Ober⸗Tribunal hat am 5. Dezember 1853 einen Plenar⸗Beſchluß gefaßt, welcher woͤrt⸗ 
lich lautet: 


„Hppotheken⸗Glaͤubiger find nach allgemeinen Rechts⸗Grundſaͤtzen nicht berechtigt, vermoͤge 
ihres dinglichen Hypotheken⸗Rechts und lediglich als Folge dieſes Rechts, die Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gelder Behufs ihrer Befriedigung in Anſpruch zu nehmen. Diejenigen Rechte, welche die Hppo- 
theken⸗Glaͤubiger aus ſpeciellen Rechtstiteln ableiten, und diejenigen Rechte, welche ſie aus den 
beſonderen Feuer⸗Societäts⸗Reglements ableiten koͤnnen, bleiben bei dieſem Grundfage unberuͤhrt.“ 


Durch die Veröffentlichung dieſes Beſchluſſes iſt hier und da bei Behörden und Privaten eine 
gewiſſe Aufregung entſtanden, man hat eine weſentliche Gefährdung der Hypotheken⸗Glaͤubiger und folge⸗ 
weiſe des Realctedits der Häuferbefiger befuͤrchtet, und es find Wuͤnſche laut geworden, daß im We ge 
der Geſetzzebung die Ausdehnung des dinzlichen Rechts der Hppotheken⸗Glaͤubiger auf die Feuer⸗Ver ſi⸗ 
cerungs⸗Gelder feſtgeſtellt werden möge. 


Die Beſorgniſſe, welche durch den Plenar⸗Beſchluß angeregt find, daben groͤßtentheils ihre 
Vtranlaſſung darin, daß man einerſeits die eigentliche, beſchraͤnkte Bedeutung dieſes Beſchluſſes uͤberſe⸗ 


Hin, und andererfeit6 die Lage des 1 icherungs⸗Weſens in den Preußiſchen Staaten N 108 
brachtet hat. 


Es beſtehen zur Zeit in allen Theilen der Monatchie öffentliche, unter Autorität des Staats 
begründete und unter deſſen ſteter Aufſicht ſtehende Immobiliar⸗Feuer⸗Werſi cherungs⸗Sozietaͤten, und 
zwar, neben einigen für einzelne Städte oder andere kleinere Verbände, uͤberall Anſtalten für den 
Umfang der Provinzen oder Regierungs-Bezirke oder anders begrenzter größerer Landestheile, theils für 
die Städte und für das platte Land beſonders, theils für beide gemeinſchaſtlich. Auf dieſe e 
Sozietaͤten hat der Plenar⸗Beſchluß unmittelbar gar keinen Bezug. 
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Das Ober⸗Tribunal hatte in früheren Fallen, in welchen die Gebäude bet einer Ante; i 


Sozietät verſichert geweſen waren, den Hypotheken⸗Glaͤubigern das Recht zuerkannt, die Verſicherungs⸗ 


Gelder, ſofern ſie nicht zur Wiederherſtellung der Gebaͤude verwendet werden, zu ihrer Befriedigung in 


Anſpruch zu nehmen. In dem Falle, welcher zu dem Plenar-Beſchluß Veranlaſſung gegeben hat, war 
dagegen bei einer Privot⸗Geſellſchaft Verſicherung genommen. Durch den Beſchluß des betreffenden 
Senats, in dieſem Falle die von den Hppotheken,Glaͤubigern in Anſpruch genommene vorzugs weiſe 
Befriedigung aus den Feuer, Verſickerungs⸗Geldern abzuerkennen, entſtand ein, vom Plenum zu entſchei⸗ 
dender Conflict mit den fruheren Entſcheidungen nur deshalb, weil in den letzteren das Recht der Hypo⸗ 
theken⸗Glaͤubiger nicht lediglich aus den Reglements der betreffenden offentlichen Sozietäten hergeleitet, 
fondern angenommen war, 


daß ſchon aus dem Weſen und dem Zwecke des Verſicherungs⸗ Vertrages das Eintreten det Ver⸗ 
ſicherungs⸗Gelder in die Stelle der veiſi cherten Sache folge, 
wonach alſo bei jedem Verſicherungs⸗Verttage ein Anſpruch der Hypotheken⸗Glaͤubiger auf die Verſi⸗ 
cherunzs⸗Gelder hätte anerkannt werden muͤſſen. Nur dieſe letztere Anſicht hat das Plenum feiner 
Prüfung unterzogen, deſſen Beſchluß daher auch weiter nichts entſcheidet, als: 


daß nicht ſchon nach allgemeinen Rechts⸗Grundſaͤtzen die Hypotheken⸗Glaͤubiger als ſolche und ledig⸗ 
lich vermoͤge ihres dee e die Veiſicherungs⸗Gelder zu ihrer Wierer in Anſptuch 
nehmen können, 
a Es iſt aber nicht nur in dem Beſchluſſe ſelbſt geſagt, daß durch die en Entſcheidung 
die aus dem deſonderen Fiuet⸗ Sozietäts; Reglement herzuleitenden, ebenſo wie die aus befonderen Rechts⸗ 
titeln abzuleit enden Rechte nicht berührt werden, ſondern auch in den Gründen ausdruͤcklich bemerkt, 


daß die zu entſcheidende Frage ihre Bedeutung nut auß tre hinſichtlich ſolch er Verſicherungs⸗Gelder, 
welche ihren Urfprung ohne Einwirkung der Hypotheken: Gläubiger in einer Privat⸗Aſſekuranz 
haben. 


Durch den Plenar⸗Beſchluß iſt hiernach bei offentlichen Seuer-Sozierktin den Hypotbeken⸗Glaͤu⸗ 
bigern ein Anſpruch auf die Feuer⸗Verſicherungs⸗Gelder überhaupt, oder in der Regel nicht abgeſprochen. 
Seine volle Bedtutung äußert dagegen der Plenat⸗Beſchluß allerdings bei den Privat⸗Verſſi⸗ 


cherungs⸗Geſellſchaften, bei welchen nach Inhalt des Beſchluſſes fortan ein Anſpruch der Hypotheken⸗ 
Glaͤubiger, als ſolchtt, auf die Verſicherungs⸗Gilder nur dur befondere Rechtstitel wird begründet 


werden koͤnnen. 


Vorſtehende extraktive Abſchrift heile den Orts: Polizei Behörden und n zur 


Kenntnißnahme und Veroffentlichung ich hierdurch mit. | n 
Breslau den 15. Dezember 1855. 
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Die von der Koͤnigl. Regierung in dem Berichte vom 26. Auguſt d. J. in Anregung 
gebrachtt definitive Regulirung der Angelegenheit, a x 


die Verwendung der auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1852 feſtgeſetzten und eingezahlten 
Polizei⸗Strafgelder betreffend, f d 


iſt von dem Etlaß des Geſetzes abhängig, welches bereits voriges Jahr in den legislativen Stadien 
beratben worden iſt und nach dem in Kürze zu erwartenden Zuſammentritt beider Häufer des Landtags 
der Monarchie wieder aufgenommen werden wird. — 


Um inzwifhen ſowohl die von der Koͤnigl. Regierung befürchteten Verwirtungen und Ver⸗ 
dunkelungen bei der nach Maaßgabe des Erlaſſes vom 30. September 1852 eingetretenen vorläufigen 
Vereinnahmung und Aſſervation der gedachten Strafgelder zu vermeiden, als auch um Material fuͤr die 
bevorftchenden legislativen Berathungen des Gegenſtandes zu gewinnen, wird die Koͤnigl. Regierung 
veranlaßt, baldigft eine genaue Nachweſſung aufzuſtellen und einzureichen, wie hoch ſich die bisher im 
dortigen Verwaltungs⸗Bezirke feſtgeſetzten und zur Aſſervatlon gelangten Polizei⸗Strafgelder — bei jeder 
Polizei Behoͤrde, gleichviel, ob dieſelbe eine koͤnigliche, ſtaͤdtiſche oder gutsherrliche ſei — dis zum 
1. October d. J. belaufen haben. f 5 


Der Einreichung dieſer Nachwelſung, welche bei jeder einzelnen Polizei-Behoͤrde nur den jaͤhr⸗ 
lichen ſummariſchen Betrag zu enthalten braucht, ſehe ich binnen 4 Wochen entgegen. 


Berlin, den 28. November 1855, Der Miniſter des Innern. gez. v. Weſtphalen. 


8 Abſchrift erhält das Koͤnigl. Landraths⸗Amt zur Nachricht und Berichterſtattung binnen unfehl⸗ 
bar 14 Tagen. 


Breslau, den 6. Dezember 1855. Königliche Regierung. 
Abtheilung des Janern. v. Daum. 


| Vorſtehenden hohen Erlaß des Herrn Miniſters des Innern und der Koͤnigl. Regierung theile 
ich den Polizei⸗Behoͤrden mit der Aufgabe mit, mit binnen 8 Tagen unfehlbar anzuzeigen, wieviel 
Polizei⸗Strafgelder dis zum 1. October o. in Affervation genommen worden find, . 


Breslau den 17. Dezember 1855. 


* 
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(Betreffend die Unterſtützung der Invaliden aus dem Feldzuge von 
1812 nud deren Wittwen.) Bei Gelegenheit der 25 aͤhrigen Regierungs⸗Jubelfeter Seiner 
Majeſtaͤt des hochſeeligen Könige iſt von einem wohlthaͤtigen Verein ein Fond dem Koͤnigl. Kriege» 
Miniſterſum überwieſen worden, aus deſſen Zinſen nach der darüber errichteten Stiftung eine beſtimmte 
kleine Anzahl duͤrftiger Invaliden aus den Feldzuͤgen 1812, 13, 14 und 15 ſowie Witwen, 5 
Maͤnner in dieſen Feldzuͤgen geblieben, oder an erhaltenen Wunden fpäter verſtorben find, laufende 
Unterſtüͤtzungen in der Art erhalten ſollen, daß zunaͤchſt Invaliden und Wittwen aus dem Feldzuge von 
1812 beruͤckſichtiget werden. 


Zu dieſem Berufe hat das Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterium eine volftändige Ueberſicht der zur Zeit 
noch lebenden Invaliden und Wittwen aus dem Feldzuge von 1812 verlangt. 


1 Demgemaͤß weiſe ich die Dorfgerichte dis Kreiſes an, die Invaliden und Wittwen der vorbe⸗ 
zeichneten Cathegorie in eine Liſte nach dem unten folgenden Schema aufzunehmen, und mir die Liſte 
. * 
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in duplo bis zum 4. Januar 1856 einzureichen. Die Richtigkeit der Lifte iſt von der Orts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrde mit zu beſcheinigen. Der Einſendung von Negatw⸗Anzeigen bedatf es nicht. 

Daß bei dem guten Zweck, welcher der Ermittelung der qu. Invaliden und deren Wittwen 
zu Grunde liegt, Alles aufgeboten werden wird, die Nachweiſungen fo vollſtaͤndig als moͤglich zu ferti⸗ 
gen, hoffe ich zuverſichtlich. 

Dieſe Liſten werden in orig. höheren Orts eingereicht, und find daher techt ſauber auf Canz⸗ 
lei⸗Papier von gewoͤhnlichem Format zu ſchreiben. 


Breslau den 17. Dezember 1855. 


Schema. Namentliche Liſte 


der in dem Feldzuge 1812 invalide gewordenen duͤrftigen Soldaten, 
ſowie der Wittwen, deren Männer in dieſem Feldzuge geblieben, oder an erhaltenen Wunden ſpäter 
geſtorben ſind, in der Gemeinde N. N., Kreis Breslau. 


Bemerkung: 1. In dieſer Liſte konnen nur ſolche Invaliden und Wittwen aufgenommen werden, 
die ihre diesfaͤllige Berechtigung unzweifelhaft nachgewieſen haben. . 


0 2. Bei den Wittwen ift Vor und Geburts⸗Name mit anzugeben, auch ob ihnen und 
wann Unterftügungen vom Kriegs⸗Miniſterium bewilligt worden find, 
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0 (Invaliden⸗Unterſtützung.) Bei der Steuer⸗Zahlung pro m. Dezember o. empfin⸗ 
gen duch die Königl. Kreis⸗Steuei⸗Kaſſe die betreffenden Steuer⸗Abfuhrer für nadbenannte Invaliden, 
für jeden 1 Thlt. Unterflügung aus dem Kreis⸗Fond, und fehlen mir noch die von den Dorfgerichten 
atteſtirten Quittungen der Invaliden, weshalb ich ſolch: binnen 8 Tagen jedenfalls bei Vermeidung 
eines Steafbotens erwarte: 
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Wilhelm Höhne in Gabitz, Chriftian Stengel in Jackſchoͤnan, David Hennemann in Krietern, 
Samuel Hertel in Krietern, Gottfried Malitte in Peltſchuͤtz, Gottfried Oder in Albrechtsdorf. 


Breslau, den 18. Dezember 1855. 


(Betreffend die Zuſammenſtellung der Flächen der Grundſtücke im 
Kreiſe.) Mit Bezug auf meine beiden Kreisblatt⸗Beſtimmungen vom 19. November o. S. 256, 
und 28. November o. S. 263 weiſe ich alle Dorfgerichte, welche mit Einreichung der Flaͤchen⸗Nach⸗ 
weiſung noch im Ruͤckſtande ſind, an, in der Rubrik: Bemerkungen, genau anzugeben, ob: 


a) die von den Dominien im Beſitze habenden Ruftital-Grundftüde, reſp. deren Morgenzahl, 
b) die Pfarrwiedmuths⸗Grundſtuͤcke und der Schulacker, 5 
e) die von Auswärtigen acquitirten Grundſtuͤcke, 


ad a) bei der Dominial⸗Flaͤche, und ad b) und e) bei der Gemeinde in der betreffenden Rubrik bereits 
mit enthalten find, da mehrfache Liſten hierüber Zweifel laſſen und den betreffenden Dorfgerichten zur 
Vervollſtaͤndigung werden zuruͤckgegeben werden. f 

Die Einfendung der ruͤckſtaͤndigen Liſten iſt moͤzlichſt zu beſchleunigen. 


Breslau, den 18. Dezember 1855. 


Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 21. November e. Nr. 47, S. 257, 
fordere ich die Dorfgerichte nachbenannter Ortſchaften auf, mit der Steuer⸗Zahlung pro m. Januar 
1856 jedenfalls die ruͤckſtaͤndigen Beiträge für die Fourage⸗Anfuhr des zu Domslau ftationirten Gens⸗ 
darmen, einzuzahlen, da eine weitere Erinnerung nicht ſtattſindet, ſondern die erecutiviſche Einziehung 
eintritt. 

Albrechtsdorf, Bahra, Biſchwitz, Duckwitz, Gnichwitz, Guhrwitz, Hartlieb, Krieblowitz, Lorank— 
witz, Paſchwitz, Paſterwitz, Pleiſche, Priſſelwitz, Schiedlagwitz, Kl. Tinz, Woigwitz, Waſſerjentſch, Zweibrodt. 


Breslau den 18. Dezember 1855. 


(Wohlthätigkeit.) Fuͤr den Verein zut Heilung armer Augenkranker ſind ferner an 
milden Beitragen bei mir eingegangen: Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hier der Etloͤs von 20 Sgr. 
für dem Dominio Gruͤnhuͤbel geſtohlene Hühner, Gem. Sillmenau 7 Sgr. 6 Pf., Rittmeiſter v. 
Oheimb zu Barottwitz 15 Sgr., Gem. Protſch und Weide 5 Sgr., Gem. Buchwitz 13 Sgr. 4 Pf., 
Gem. Krietern 12 Sgr., Gem. Oberhof 8 Sgr. 3 Pf., Gem. Schottwis 7 Sgr. 6 Pf. 

Der ferneren Einſendung von Beiträgen zu dem ſehr wohlthaͤtigen Zwick ſehe ich entgegen, 
mit dem Vemerken, daß die Augenheil⸗Anſtalt von Kranken ſehr in Anſpruch genommen iſt, und der 
Unterſtuͤtzung bedarf. f ; | 

Breslau den 18. Dezember 1855. 
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; (Gefunden) In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. iſt im Dorfe Schweinen ein mit 
Weizen und Korn gefuͤllter Sack, gez. S. S., von einem Einwohner zu Auras gefunden, und dem 
daſigen Maziſtrat zur Aufbewahrung uͤbergeben worden. 

Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer des Getreides kann ſolches bei dem Magiſtrat zu Auras (Poli⸗ 
zei⸗Verwaltung) zuröͤck empfangen. 5 f . 


Breslau, den 19. Dezember 1855. 


— - - — — — iS —— —— • nH . — 


Dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zeigen wir ganz ergebenſt an, daß ungeachtet der wiederholten 
Aufforderung zut Janehaltung der Steuertage vom 17. v. M. im Kreisblatt Ne. 47, pag. 259, 
nachbenannte Gemeinden dennoch dieſer Aufforderung im laufenden Monat nicht nachgekommen ſind. 


Am 3. Dezember: Benkwitz, Lamsfeld, Kl. Saͤgewitz weltl., Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch. 
Am 4. Dezember: Kottwitz, Pirſcham, Pollog witz. g 


Am 5. Dezember: Gnichwitz, Guckelwitz, Itraſſelwitz, Peltſchuͤtz, Probotſchine, Sambowitz, 
Zweihoff. 


Am 6. Dezember: Albrechtsdorf, Buchwitz, Duckwitz. 

Am 7. Dezember: Seſchwitz. 

Am 8. Dezember: Pleiſche, Krieblowig, 

Am 9. und 10. Dezember: Goldſchmſeden, Poͤpelwitz, Opperau, Kl. Gandau. * 
Am 11. Dezember: Gruͤneiche, Zimpel. 

Am 12. Dezember: Drachenbrunn, Kl. Naͤdlitz. 

Breslau den 19. Dezember 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 


* 


Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Verfügung vom 17. November, S. 259, hat jedes der vor⸗ 
ſtehend namhaft gemachten Orts⸗Gerichte die wegen Nichtbeachtung der Steuertage angedrohte Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 15 Sgr. bei Vermeidung der Exekution binnen 8 Tagen hieher einzuzahlen. 


Breslau den 20. Dezember 1855. 
— —— dG—ꝛ —T¼—¾ ͥ H —ꝛꝛ̃ t! — 


Zu einer Deichamts⸗ Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts auf den 29. d. M. 
Nachmittag um 3 Uhr in mein Haus in Roſenthal ein. } 


Gegenflände der Verhandlung find: 


| 1. Vorlegung der Deichkaſſen⸗Rechnung des Jahres 1855 und Wahl zweier Deicham s⸗Mitglieder 


zur Prüfung deirſelben. 
2. Wahl zweier Deputirten zur Deichſchau fuͤr das Jahr 1856. 


3. Ein Antrag des Grafen zu Stolberg die Schuͤttung der zwiſchen dem Weidenhofer Tſchuͤtſchau⸗ 
Deich und der Stern der Eiſenbahnbrucke laut früheren Beſchluſſes neuauszuführenden Deichſtrecke der 
Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft ganz oder theilweiſe zu übeitcagen, 


A 
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4. Ein Antrag des Magiſtrats von Breslau die in dieſem Sommer bei dem Deichbau erhöhte 
Rampe des Oswitzer Weges am flädtifgen Polinke⸗Acker⸗Deiche Behufs Sicherung der Paſſage auf 
Koſten des Deichverbandes mit Prellſteinen zu verſehen. 

5. Ein Antrag des Deichhauptmanns den Bauauffeher Friedrich für die Zeit des Winters, wo der⸗ 
ſelbe bei Bauten nicht beſchaͤftigt iſt, als Wallmeiſter anzuſtellen und aus der Deich⸗Kaſſe zu befolden, 

6. Ein Antrag des Deichhauptmanns dem erkrankten Bauaufſeher Ertel eine außerordentliche Remu⸗ 
neration von 10 bis 15 Thlr. aus der Deichkaſſe zu gewähren. 

7. Ein Antrag auf Anfertigung einer Copit der Ueberſichtskarte des Carlowitz Ranſener⸗Deichver⸗ 
bandes. 

8. Vortrag des Deichinſpictors Über die, ſeit der letzten Deichamts⸗Sitzung ausgeführten Deichbauten. 

9. Vorſchlag uͤber die im kuͤnftigen Jahre auszufuͤhrenden Deichbauten und uͤber die Aufbringung 
der hierzu erforderlichen Geldmittel. i 


Roſenthal den 19. Dezember 1855. Der Deichhauptman des 
Carlowitz Ranſerner⸗Deichverbandes. v. Haug wih. 


(Aufenthaltsermittelungen.) 1. Arbeiter Joſeph Heckel, zuletzt in Leerbeutel 
wohnhaft. ö 
a 2. Schaͤfer David Krauſe 
3. Arbeiter Joſeph Kowalle und 
4. Bauaufſeher Herrmann Stiller zuletzt in Peteisdorf wohnhaft. 

5. Der 12 Jahr alte David Muller aus Marſchwitz Kreis Ohlau. i 
6. Die 19 Jahr alte Johanna Anna Roſina Trupke, welche am 19. v. M. nach Schwei⸗ 
nern gewieſen worden iſt. 8 f 

7. Der Knabe Johann Wilhelm Schreiber, welcher am 20. Oktober a, o. mittelſt Reiſe⸗ 
toute nach Gr. Suͤrrding gewieſen worden. 

8. Tageacbeiter Chriſtoph Pufke aus Treſchen. 

9. Schmidt Karl Heinrich aus Sadewitz. 

Brislau den 19. Dezember 1855. 
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(Beſtrafungen.) 1. Anton Franz Spitzler aus Tſchirne, wegen wiederholten Holzdieb⸗ 

Bau im Rückfal' mit 1 Woche Gefaͤngniß und Erſaß des Werths des entwendeten Holzes mit 
Sgr. 3 

2. Verwittwete Anna Roſina Kowalske aus Sillmenau, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
Gifaͤngniß. 0 i 
3. Pferdeknecht Franz Julius Raſchke aus Rothſuͤtben, wegen Diebftahls nach einmaliger 
Beſtrafung wegen Diebſtahis, Landſtreichens und Bettelns mit 2 Jahr und 3 Monate Zuchthaus, 
auch mit Polizei-Aufſicht auf 3 Jahre und Delent ion. 8 
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gr 4. Tagearbeiter Johann Karl Schröter zu Schmolz, wegen Diebſtahls nach zweimaliger 
Beſtrafunz wegen Diebftahls mit 5 Jahr Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht auf 5 Jahr. ö 

5. Unverehelichte Maria Eliſabeth Weinert aus Schweinern, wegen Landſtreichens und 
Bettelns mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 

6. Ehemaliger Oekonom Guſtab Stoſch aus Zindel, wegen unbefugter gewerbsmaͤßiger An⸗ 
fertigung von Schriftſtuͤcken im wiederholten Ruͤckfalle mit einer Geldbuße von 25 Thlr. event. 3 Wochen 
Gefaͤngniß. 

7. Zogearbeiter Johann David Weiß aus Graͤbſchen, wegen ruͤckfaͤligen Bette lus mit 
3 Tagen Gefaͤngniß. f 
8. Stellmachergeſelle Florian Prauſchke aus Zaumgatten, wegen Bettelns mit 24 Stun⸗ 
den Gefängnis, N 

9. Tag earbeiter Joſeph Scholz aus Wiltſchau, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

10. Arbeiter Auzuſt Marotzke aus Rothfürben, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefaͤngniß. 

11. Tagearbeiter David Weiß aus Graͤbſchen, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefaͤngniß. 

12. Inwohnersſohn Auzuſt Zirkel aus Kattern, wegen Bettelns im 1. Rüdfalle mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 

13. Fleiſcherstochter Mathilde Schwenzner aus Protſch, wegen Schlachtſteuerde fraudation 
unter Confiscation des Fleiſches, mit einer Geldbuße von 20 Sgr. 4 Pf. event. 2 Tagen Gefaͤngniß. 

14. Schaͤfer Karl Kurzer zu Kreide, wegen gewerbsmäßigen Kurirens kranker Thiere, ohne 
im Befig einer Approbation als Thierarzt zu fein. s 

15. Arbeiter Auguſt Matotzky aus Rothfürben, wegen ruͤckfaͤligen Bettelns mit 3 Tagen 
Gefaͤngniß. i 
16. Arbeiter Gottlieb Nickel aus Kreide, wegen rückfaͤlligen Bettelns mit 3 Tage Gef. 
17. Tagearbeiter Daniel Maucke aus Gr. Tſchanſch, wegen wiederholten Diebſtahls, ſowie 
wegen qualificirten Bettelns mit 6 Monat Gefaͤngniß, Polizei⸗Aufſicht, Vetluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr und Detention. i 
18. Tage arbeiter Johann Auguſt Mache und 


19. Johann Gottlieb Kynaft beide aus Gr. Tſchanſch, ein Jider wegen Diebſtahls mit 1 Monat 
Gefaͤngniß, Polizel⸗Aufſicht und Verluſt der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 


20. Dienſtknecht Johann Gottfried Haberecht aus Huben, wegen verſuchten Diebſtahls unter 
mildernden Umftänden nach einmaliger Beſtrafung wegen Diebſtahls, Landſtreich ens und Bettelns mit 
1 Jahr und 1 Monat Gefaͤngniß, Verlust der buͤrgerlichen Ehrentechte, Polizel⸗Aufſicht auf 2 Jahre 
und Detention. 

211. Tagearbeiter Franz Anton Termel aus Mariencranſt, wegen wiederholten zum Theil 
ruͤckfaͤligen Diebſtahls, ſowie wegen wiederholten Bettelns mit 4 Monat Gefaͤngniß, Polizei ⸗ Aufſicht 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 5 

Breslau, den 19. Dezember 1855. Königlicher Laudrath, 

Freihert v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


